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Sl«s der «guten, alten Seit*'.
Es ist nicht wertlos, an Hand der geschichtlichen Vor­

gänge immer wieder zu zeigen, wie die deutschen Fürsten, 
als sie an der Macht waren, noch im 19. Jahrhundert Ver­
fassung und Recht behandeln zu können glaubten. Zu den 
vielen Rechtsbrüchen der hohen Herren gehört auch 
der Sturz der hannöverschen Verfassung am 1. November 
1837, die der damalige „Landesvater" Ernst August durch 
einen Federstrich beseitigte, weil sie ihm zu freiheitlich schien. 
Sieben Göttinger Universitätsprofessoren protestierten da­
mals gegen den Verfassungsbruch des Königs. Sie wurden 
kurzerhand entlassen, und der Welfe wußte in seinem Hasse 
jede Berufung der Verbannten auf einen andern Lehrstuhl 
zu Hintertreiben.

Einer der sieben Professoren, namens Albrecht, 
stammte aus Elbing. Als nun eiste Anzahl Elbinger Bür­
ger an die „Göttinger Sieben" ein zustimmendes Schreiben 
richteten und veröffentlichten, erteilte ihnen der preußische 
Innenminister folgenden amtlichen Verweis:

Dem Untertan ziemt es nicht, an die Handlungen des 
Staatsoberhauptes den Maßstab seiner beschränkten Einsicht an­
zulegen und sich in dünkelhaftem Uebermut ein öffentliches Ur­
teil über die Rechtmäßigkeit derselben anznmaßen; die Unter­
zeichner der Adresse hätten daher in dem Benehmen der Göt­
tinger Professoren nicht eine Verteidigung der gesetzlichen Ord­
nung, sondern nur ein unziemliches Auflehnen, ein vermessenes 
Unternehmen, erblicken sollen.

Also nicht einmal Kritik an einem offensichtlichen Ver­
fassungsbruch durfte der deutsche Bürger „in seiner be­
schränkten Einsicht" üben. Das geflügelte Wort „vom be- 
beschräukten Untertanenverstand" beruht auf diesem amt­
lichen Verweis.

Die Stimmung, in der die sieben Professoren waren, 
drückte folgendes Gedicht des Breslauer Professors Hofs­
wann von Fallersleben, des Dichters des „Deutschland­
liedes", aus:

Von allen Wünschen in der Welt 
Nur einer mir anjetzt gefällt, 
Nur: Knüppel aus dem Sack! 
Und gäbe Gott mir Wunschesmacht, 
Ich dächte nur bei Lag und Nacht 
Nur: Knüppel aus dem Sack!

Dann braucht ich weder Gut noch Gold, 
Ich machte mir die Welt schon hold 
Mit: Knüppel aus dem Sack! 
Ich wär ein Sieger und ein Held, 
Der erst' und beste Mann der Welt 
Mit: Knüppel aus dem Sack!

Ich schaffte Freiheit, Recht und Ruy 
Und fröhlich's Leben noch dazu 
Beim: Knüppel aus dem Sack! 
Und wollt ich selbst recht lustig sein, 
So ließ ich tanzen groß und klein 
Beim Knüppel aus dem Sackl 

O Märchen, würdest du doch wahr, 
Nur einen einzigen Tag im Jahr, 
O Knüppel aus dem Sack! 
Ich gebe drum, ich weiß nicht was,

« Und schlüge drein ohn Unterlaß: 
Frisch Knüppel aus dem Sack 
Aufs Lumpenpack! aufs Hundepack!

t Rostkowski.

Gau-LMttellunsen.
GaugvündungsLeiev in VveSIarr.

Kameraden, sorgt für eine starke Beteiligung an der 
Gaugründnngsfricr in Breslau vom 19. bis 21. Juni.

Nm allen Kameraden und deren Angehörigen die Teilnahme 
an der Gaugründungsseier zu ermöglichen, findet der Festakt 
nicht im „Schauspielhaus", sondern im „Messehof" an der „Jahr- 
hunderthallc" in Scheitnig statt.

Die Auswärtigen Kameraden werden auf den 
Bahnhöfen empfangen und nach den Standquartieren geleitet 
werden; die Zuweisung der Standquartiere erfolgt auf den Bahn­
höfen.

Standquartiere:
Abteilung Ost: am 20. Juni: „Wappenhof", Morgen««; am 

21. Juni: Gewerkschaftshaus, Margaretenstraße.
Abteilung Süd: „Noland", Kaiser-Wilhelm-Straßc
Abteilung West: „Zentralballsäle", Westendstraßc 52.
Abteilung Nord: „Bergkeller", Kletschkaustrahe. - .
Die Feier im „Messehof" beginnt am Sonntag nm 1 Uhr. 

Die Ortsvereine haben die zu weihenden Fahnen sofort 
dem Gau anzumelden.

Die Weihcrede wird Kamerad Polizeioberst a. D. Doktor 
Schühinger <Dresden) halten.

Für den Festakt der Gaugründungsfeier sind als Redner ge­
wonnen worden: Dr. Kraneburg (Berlin), Dr. Großmann 
(Berlin), Reichstagspräsident Löbe.

Zutritt zu den Veranstaltungen haben nur die Inhaber einer 
Festplakette.

Soweit Sonntagsfahrkarten nach BreSlau nicht zu haben 
sind, sind für Transporte über 30 Teilnehmer Fahrpreisermäßi­
gungen (25 Prozent) bei der Reichsbahndirektion nachzusuchen.

Die Versendung der Festplaketten erfolgt nach Eingang der 
Beträge beim Gau. Für Angehörige werden Plätze freigehalten. 
Erwerb der Plakette kann an Ort und Stelle erfolgen, jedoch 
empfiehlt sich ebenfalls vorherige Einsendung der Beträge.

Einladungen
Folgende Einladungen sind eingegangen:

5. Juli: Fahnenweihe in Havnau, in Gräditz und in 
Obernigk.

12. Juli: Fahnenweihe in Löwen (Schlesien).
19. Juli: Fahnenweihe in Qualkau (bei Zobten).

Der Besuch dieser Veranstaltungen wird enrpfohlen.
*

UnterstützungSkaffr.
Die unverkauften Marken zur Unterstützungskasse sind sämt­

lich sofort an den Gau einzusenden.
*

Führerabzeichen.
Bestellungen auf die neuen Führerabzeichen haben die Orts­

vereine beim Bundesvorstand, Abteilung für Vereinsbedarf, in 
Magdeburg, Postschließfach 17, direkt zu bewirken.

Veranstaltungen:
Die Ortsvcreine dürfen Bannerweihen und größere Veran­

staltungen nur im Einverständnis mit den Kreisleitungen fest­
setzen, andernfalls können sie nicht berücksichtigt werden.

ÄluS den ^rtsveveiueu.
Kameradschastsfest Hartlieb-Klettendorf-Krieter».

Am Sonabend den 16. Mai veranstaltete der Ortsverein 
Hartlieb-Klettendorf-Kritern in Rosenbergers Festsaal ein 
Kameradschaftsfest, zu dem eine sehr ansehnliche Festgemeinde er­
schienen war. Die Ortsbehörde vertrat Kamerad Amtsvorsteher 
Srowig, Klettendorf. Von den politischen Parteien war er­
schienen der Ortsgruppenführer der Sozialdemokratischen Partei, 
Kamerad Wohlweber. Auch die republikanischen Vereine 
hatten Abordnungen entsandt. Zu unsrer größten Freude durften 
wir auch den Gauvorsitzenden Herrmann in unsrer Mitte be­
grüßen. Die Begrüßungsrede hielt Kamerad Srowig für den er­
krankten Bannerführer. Sein launiger, von köstlichem Humor ge­
würzter Vortrag erzeugte fröhlichste Stimmung. Gruß und 
Wünsche für gutes Gelingen und weiteres Wachsen des Orts­
vereins entbot von seiten des Gaues Kamerad Herrmann. Seine 
von tiefem Ernst getragene Rede machte auf alle Anwesenden 
großen Eindruck. Wir hoffen daher, daß die anwesenden, uns noch 
fernstehenden Republikaner sich alle uns nunmehr anschlietzen 
werden. Einen Genuß seltener Art bot der Arbeiter-Radfahrer- 
berein „Solidarität" mit einem neu einstudierten Sechserreigen: 
Tanz, Glücksrad, Verlosung, Versteigerung wechselten nun in 
bunter, Reihenfolge. Der Reinertrag des Festes bildet den Grurrd- 
stock zur Anschaffung eines Banners, das so schnell wie möglich be­
schafft werden soll. Wir werden uns dann mehr als bisher in 
der Oeffentlichkeit zeigen.

Dev Nüvgevsviegel.
Einer Sammlung satirischer Anekdoten, Epigramme, Witze 

und Glossen, die Friedrich Wendel im Malik-Verlag zu 
Berlin heransgegeben hat, entnehmen wir folgendes amüsantes 
Stück: „Der deutsche Philister".

Man findet ihn in allen Städten zu Hunderten, oft zu 
Tausenden. Der eine Philister ist itnmer noch dümmer als der 
andre. Das ihr merkwürdiges Hauptkennzeichen. Außerdem br­
achte noch folgende Merkmale: der Philister tut 'sich entweder diz 
damit, daß seine Ahnen geschickte Gauner waren, oder hat als 
Beamter sein Herz und seine Ehre in den Akten vergraben, odek 
er hat ein Geschäft, das ihn anständig ernährt. Seine^Jgngen, 
die er mitunter selbst zeugt, preist er als ungeheuer "klug, ob­
wohl er diese Eigenschaft bei Erwachsenen gar nicht leiden kann. 
Der Philister ist zufrieden und steht deshalb nicht ein, wozu 
Neuerungen gut sein könnten und warum manche Menschen ui^ 
zufrieden sind. Der Philister sagt sehr deutlich: „Gesegnete 
Mahlzeit!"

Wenn der Philister in einem despotischen Staat lebt,, so 
schüttelt er zuweilen, wenn er allein ist, den Kopf. Wenn der 
Philister in einem freien Staate lebt, so sieht er sich bei dem 
Worte „Freiheit" immer um, ob es auch niemand gehört hat. Der 
Philister hält dieselbe politische Zeitung, die sein Vater gehalten 
hat. Der Philister ist immer sicher in seinem Urteil. Sobald 
ihm Gegengründe fehlen, greift er zu seiner einzigen ausgebilde­
ten Fähigkeit: grob und roh zu sein. Wenn der Philister eine 
Satire liest, so fühlt er immer sich getroffen. Der Philister hat 
alles vorher gewußt, nachdem es geschehen ist. Daß er selbst 
nachher noch nichts weiß, das weiß er nicht. '

In der Haushaltung des Philisters hat es der Hund bester 
als „seine Leute". Am widerwärtigsten von -allem ist dem Philister 
das Geniale und Poetische, dagegen itzt er Erbsen und Sauerkohl 
sehr gerne. Sein Weibchen ist ganz derselben Meinung. Je Hoch­
näsiger er gegen Wenigsrhabende ist, je demütiger ist er gegen 
Mehrhabende. Ins Theater geht der Philister, um ins Theater 
zu gehen. Einen ordentlichen „Diener machen" können, nennt 
der Philister Anstand haben. Das Hauptkennzeichen aber bleibt:- 
ein Philister ist immer noch dümmer als der andre.
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